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fvbectsgeblet NI'KALKAL 
lbllblick. SGF IJld Kntooen mrt ~hlen und Punkten (Ist und SoU) 
StalcgisGhes Geschaftsfdd Spcziclle Auswahl 
26 10 1997. 16 3& 04 

SGf 2 BEISPIEl 

Unsatz 
Ded.oogsbeihg 

Gew Pltt Pklgew 
Ist Ist Ist 

Altakbvttat des Projekt&; 
PosiiiOilicrung 0,184 2 0,368 
Reifegrad des Pro,eldet 0.128 '} 0,256 
BaSISOfgantSlltJon 0.147 3 0,441 
Management 0,138 2 0,276 
MaO.&'Martleting 0,118 2 0.?56 
ProcüWrocllt.~tat O,t65 4 0,60 
S)~ liSI\ Na~ 0 11 6 O.Gö 

2,917 

Ahbvital "' Nallonalprt 
$y!Qgien ZIIT1 Na!Jonalpato. 0,167 6 1,002 
l(~llal"Jli'ITI 0.222 3 0.666 
Nachhaltigkelt 0222 4 0,888 
SYI*IJI! m der KOIT'fi'Ullkatlon 

0,167 3 0,501 
Zusatznutzen Regoo 0,222 3 0,666 

3,723 

Ist Sol 

50 100 
20 40 

Gew Pkt. Pldgew. WikungspOl 
Soll Soll Soll 

0,184 7 1,288 
0.128 9 1,152 + 
0.147 8 1,176 + 
0,138 7 0,966 .. 
0,128 5 0.64 + 

0,165 8 1,32 .. 
0,11 8 0.88 

7.41:1. 

0,167 8 1,336 t. 
0,222 ß 1.ns 
0.222 6 1,332 ~ 

0,167 7 \,169 
0,222 8 1.776 

7,389 

-> Ende der Auswertung ·:­
t.rstellt mtt WINFOLIO 2 2 (RclcaGo GJM) 

Seto t 



Albettsgcblcl NPKAI.KAI.. 
Knterlllll. Knlllflffidefinrbonen und Elnsruru~ 
Snleglsdles Gesdlaftsfeld ~ AusNal1l 
26 10 1997, 16 3l07 

I, POSmONIERUNG 

VR:hllgsllr 
u.tet~nPstaodlea 
IS( die Poslbonlerung 
einer 
MM<.el?roduktes/Sortrn 
enles m Markl Ltegen 
~Werte 
ZU!JUnde. oder 'Mfd 
rem Uleoretrsch 
vcrgegngen 

(Allraklrvdltt des ProjekleS) 

4 - 6 
M rttelleretch 

POStlloolerurlgSil'lOde 
auf Basis 
SeKunöafanalysen. 
KonkliTenzslu<ien und 
Expertengesprtlchenlieg 
enaur 

t REifEGRAD DES PROJEKTES 

sol anhand eul8$ 

~ 
~. ~WCit 

das~t~ ist 

2. BASISORGANISA Tl ON 

Punkte 
Defintbon 

Ansallwelse 
Projetit~cm~ng Steht 
<ie Basisorganisahon 
deS 
Koqs;abon$.modells, 
lcgistik 
gilt es 
Kaperabonsvenäge 
Gbles 
~~~~~~.en 
W« vertlautl, liefert 
fa;;IIJiert, ftnanZta't 
~ 

Geselscha~lonn wrd 
geoaehll 

Punkte 
Definition 

Gibt es ausreiChend 

, . 3 
Untergrenze (GefaiY) 

s Details 

(Al1rakhY1tat des ~tes) 

1. 3 
Unt~enze (Gefahr) 

BaStSOfgamsabon 10 

Art:>olt 

4 6 
Mittelbereich 

Bastssorgamsabon 
Ablauf steht. 
per&Onelle Luoki!n 
Ve(!Jäge ln VOlterettung 

1 3 4 6 
Untergrenze (GefalY) Mtltolbel'eich 

Noch keine eindeutigen ProJekllelter gibt es, 

7- 9 
Ober!1enze (Chance) 

Posahelllerung aufgund 
~Silden 
liegt YOt und ISt 
ausgetestet Akzeptanz 
gegeben 

1· 9 
~e(Chanoe) 

s Oetarts 

7 9 
Obec'9fC020 (Chance) 

Basi"..orgamsbon stoht 
ISt restgp..scMeoon 
Ablaulorqnr.;abon auch 
peronell ausgestattet 
VerTac}e stehen 
Geselbchaftsform ISt 
~ 

7-9 
Obergrenze (Chance) 

Es gibt etnen 



Albertsgebtel NPKALKAL 
Kolonen. Krrtenendaflnrbonen und Ernsturungsberetche 
Strategisches Geschaftsfeld SpezreUe Auswahl 
26.10 1997. 16.39 07 

P~anag 

ementkapazJtatiJll das 
Protelct zu lerten bzw 
111 def Unsetzungsphase 
zubeRuefl? 

2 MARKEJMARKETING 

Regelungen Unsetzungsphase JSt nch 
unklar, Kanpetenzen und 
Geschaftsplan rnOSsefl 
erst ausgerbeitel weroeo 

(At1raklivrtat des ProJektes) 

Serte 2 

PrOJektlerler/GF der 
das Projekt nach der 
KonzepbonsphaSe 
IJTISetzl Kampelezen und 
Gescchäftsplan hegen 
VCX 

-------
Punkte 
Definition 

Bel.rtedtdas 
VOOlandeoe 
Markebngllllleld 

1 -3 
Unlet'!J'&nze (Gefahr) 

noch keule 
dlestlezllgfiChen 
Bemühungen 

4-6 
Mittelbefe~eh 

Mari<e m Auft:lau, noch 
keinen~e 
Bekanntheil 

2 PRODUKT/PRODUKTQUALITÄT (At1rak!Jvrtat des Projektes) 

Punkte 
Defllllbon 

1 Handelt es SICh t.m 

verkauftiche Produkte 
2 gibl es 
ProQ!kbonsrichUimen 
3 Gibles eme 
Basiso'ganisabon 
4 Gibt es defimerle 
MaßnaiYnen ZIX 
QualltalssiCherung 
5 ber 810 oder 
sonsliglln 
AJternllvprodukbonen, 
gibt es etne externe 
Koolrolfe 

1 -3 
Untergenze (Gefatv-) 

noch mcht abgeklart 

4-6 
M rttellefe~eh 

verkauniche Produkte 
Produkboosnchtlimen. 

3 SYNERGIEN ZUM NATIONALPARK (Atnkllvrtat des PI'Oj&ktes) 

Punkte 
Oefnbon 

1 . 3 
Untevenze (Gefatv-) 

4-6 
Mrttel:lefe!Ch 

7 -9 
Obergrenze (Chance) 

Es gibt eine 
emgeiOtvte Mrke. die 
ZIJlllndest regionale 
Bedeutung 
halnacchweisbarer 
Beknnltlertgrad, 
Marketingkonzept mit 
Umsetzung 

7-9 
Oberganze (Chance) 

Nach klaren 
Pnodukbonsnnchbn~ 
produziertes Produkt. 
Basrscxganisabon 
mitt.Ogistik etc 
vorhanden, QS ISt 

definiert, externe 
Kontrolle vorhanden 

7-9 
Obefg:enze (Chance) 

ProWkte oder lnha te decken SICh mx Botschaften decken SICh Botscharten erganzen 



Arbeitsgebiet. NPKALKAL 
Kntenen, Kntenendefimtionen und Einstufungsbererche 
Strategisches Geschäftsfeld· Spezielle Auswahl 
26.10.1997. 16:3907 

Bolscharten können sich teilweise 
dann unterstützen, wenn 
sieeinander 
unterstotzende oder 
erganzende Botschaften 
31JS\IE1Seß 

teilweise, es sind aber 
doch Teile die (noch) 
divergieren vortmden 

t: SYNERGIEN ZUM NATIONALPARK (At1raklivität für Nabonalpark) 

Punkte: 1 - 3 
Definition Untergrenze (Gefahr) 

Kann euch ds PrOJekt wenrger als 50% 
eine 
Vers!Mungs\W1<Ung auf 
<ie BemOhungen des 
Nationalpcrls erfolgen 

4 -6 
Mittelbereich 

mehrals 50% 

2 KOOPERATIONSFORM (At1raktivität für NationafpaO<) 

Punkte. 
Definrbon 

Je mehr Bereiche, 
Branchen, Sektoren 
eingebunden sind. umso 
höherislde 
Bestandigkeit und die 
aufgebaute 
Marktemlnttshllre 

1. 3 
Unlergrenze (Gefahr) 

Einzelaktivitäten oder 
schwache Kooperation 

4-6 
Mrttelbereich 

Weitestgehend 
horizontale Kooperabon 
mit Vertrieb als Partner 

2· NACHIW TIGKEIT {Attraktivität fOr Nationalpark) 

Punkte: 1 · 3 
Defimbon Untergrenze (Gefahr) 

Bemt die keine 
Projektumsetzung eine 
nachhalbge Wrrkung in 
detRegron 

4 6 
Mitleibeferch 

mittlere Auswirkungen 

2: SYNERGIE IN DER KOMMUNIKATION (At1rakbvrtät fOr Nationalpark) 

Punkte. 1 -3 
Definition Untergrenze (Gefahr) 

Synergreeffekte können keine Überdeckung 

4 -6 
Mittelbereich 

eines der oben 

Serie 3 

sich lOckenlos und 
haben einen breiten 
Teil an Ubereinstimmung 

7-9 
Obergrenze (Chance) 

Ja zu mehr als 70% 
werden die Kriterien 
erfllt 

7 - 9 
Obergrenze (Chance) 

geschlossene 
Werlschöpfungskette, 
komplexe Organisation 
mit wenig Möglichkeiten 
der Nachahmung 

7 . 9 
Obergrenze {Chance) 

ja. in hohem Ausmaß 

7 - 9 
Obergrenze {Chance) 

Oberschneidende 



Se1te 4 
Arbeitsgebiet. NPKALKAL 
Kriterien, Knteriendelinibonen und Ernstutungsbere1che 
Slrategisches Geschältsteld. Spezielle Auswahl 
26.10.1997 16.39;07 

durch gleiche oder sich 
sta"k oberschneidende 
Zielgruppen, 
sich ergänzende 
Botschaften 
ahnliehe 
KOil1Tlumkatioosschienen 
verst!lrl<t wel'den 

genannten Kriterien 
fehlt 

Botschaften an 
ahnliehe Zielgruppe 
Ober gle1chen Nedien 

2. ZUSATZNUTZEN REGION (Attraktivität tor Nationalparl<) 

Punkte. 
Definition 

Zusatznutzen 
in Foon vennehrter 
6eschäfligung 
1n Foon vorvne~ 
Wertschöpfung 
ln FOITll VOll Steigerung 
der Attraktivität 
(T 0\KlSil\US, Kul\\1:, 
etc.) 

1 -3 
Untergrenze (Gefahr) 

v.enig Nutzen fOr die 
Reg100 

- - --- --------- - --- - - -

4-6 
Mittel:lefeich 

Hohe Wertschöpfung 

7-9 
Obergrenze (Chance) 

durch vertikale 
Kooperabon oller 
Wertschöplunysanteil in 
derRegionüber 
mehrerer Stufen 

·-> Ende der Auswertung <­
Erstellt mit WINFOLIO 2.2 (Release GJM) 



~mge~etNPKALKAL 
Ist - Auswertung: Einstufungen Attraktivilat des Projektes 
Strategisches Geschäftsfeld. Spezielle Auswahl 
26.10.1997, 16:39·09 

Seite 1 

SGF: 2 BEISPIEL 

Ist 

Umsatz 50 
Deckungsbeitrag 20 
Strategie: 1.Positionierung:Empirische Unter1agen Ober den Mar1<t sammeln bzw. durchfilhren. PositioniM!ng ausfoonulieren 

2. Reifegrad: Projekt auf Schwächen und Lücken abtesten. anpassen und ausformulieren. Zeitraum 12 Monate 

Kriterium 

3 Basisorganisation. entsprechend den Notwendigkeiten des Projektstandes formulieren und Umsetzen. 
4. Managent Schaffen eines professionellen Basismanagements evtl. m Kooperation mll anderen Projekten rn den nächsten 12 
Monaten 
5. M<rte: Schaffen der Grundageo fUr eine bewerobare Mocke unter Einbeziehung derNallonalpark- möglichkeiten. 
6. Pr<xilktqual1tät Notwe.ndigkeit verständlich machen. Standards und QualitätssiCherungsmaßnahmen definieren. (12 Monate 
schrittweise) 
1. Projektbotschaften definieren 
8 wie7 
9. Nachhaltigkeil Potentiale aufzeigen und Umsetzung sicherstellen. 
10. Synergiebereiche ermitteln 
11 zusatznutzenpotentiale ermttteln und be!Werten. 

Gew. rel. Gew. Situation und BegrUndung P.-Profil Pkt.gew. Wlfkungspot. 

Posilionterung 100 0,183 Positionierung noch nicht 2 __ 0,366 T 

lrgaisabo: 

ausgefeilt 

Projektleiter für 
Vorbereitungsprojekt 
vorhanden, Verstandnis für 
Notwendigkelt einer 
professionellen 
Basasorganisabon vorhanden 

Reifegrad des Projektes 70 0.128 Reifegrad· fortgeschrittenes _2 __ 0,256 + 
Vorprojekt 

Basisorganisabon 80 0.147 BastsorganisaHon noch mcht _ 3 0,441 + 
formuliert. Ve~Ständnis 1\lr 
die Notwendigkelt vorhanden 

Management 75 0,138 Management: Projektleiter _2__ 0,276 • 
für Vorprojekt vorhanden. 
Verständnis filr 
professionelles Mangernent 
gegeben. 

MarlleiMerl<eting 70 0.128 Markenname und _2__ 0.256 + 
Wort-Bildmarke noch nicht 
ausdlskulier1 

ProWI<VProduktqualital 90 0,165 Produktqualität.Produktqualitäl _ 4__ 0,66 ~ 
1n der Praxts vorhanden, 
jedoch niCht definiert und 
nicht einheitlich. 

Synergien zum Nationalpark 60 0,11 Synergien: 6_ 0,66 
Botschaftsverwandtschaft 
gegeben, aber noch nicht 
definiert 

St.mrne Punkte gewichtet 2,915 

-> Ende der Auswertung <­
Erstellt m1t WINFOLIO 2.2 (Release GJM) 



Arbeitsgebiet NPKAU<AL 
ls! -Auswertung. Ems!ufungen A!!rakbvltäl fOr Nabonalpark 
Strategisches Geschäftsfeld Spezielle Auswahl 
26.101997, 16.39.11 

SGF 2 BEISPIEL 

Ist 
-------------

Umsatz 50 
Deckungsbeilrag 20 

Seite 1 

Srategie: 1.Positiomerung:Emprlsche Unterlagen Ober den Markt sammeln bzw. durchfOtren. Positionierung ausformulieren 

------
Knterium 

2. Reitegrad· Projekt auf Schwächen und Lücken abtesten. anpassen und ausformulieren. Zeitraum 12 Monate 
3. Basisorgamsation: entsprechend den Notwen<igkeiten des Projeklstandes formulieren und Umsetzen. 
4. Managent Schaffen eines professionellen Basismanagernenls evtt in Kooperation mit anderen Projekten in den nachsten 
Monaten 
5. Marke. Schaffen der Grundlagen ftr eine bewertlbare Mar1<e unter Einbeziehung det"Nationalparic- mögr~ehkeiten . 
6. ProdUktqualität Notwendigkeit verstandlieh machen, Standards und Qualitätssicherungsmaßnahmen definieren. (12 Monat• 
schrittweise) 
7. Projektbotscharten definieren 
8. -Me7 
9 Nachhaltigkeil Potentiale aufzeigen und Umsetzung sichefstellen. 
10. Synergiebereiche ermitteln 
11 Zusatznutzenpotentiale ermitteln und belwerten 

---

Gew. rel. Gew. Situation und BegrOndong P.-Profil 

--------
Pkt.gew. Wlli<ungspot. 

- ----------- ----

Synocgien zum Nationalpark 60 0,167 Projekt hat Botschaften bzw. _ 6_ 1,002 
erbringt LelS!ungen, die 
denNationalpark stark 
unterstotzen. es 1st aber 
noch keine Festlegung 
erfolgt 

Kooperationsfoon 80 0,222 _ 3 __ 0,666 
Nachhaltigkeil 80 0,222 Nachhaltigkelt-Es zeigen _ 4 __ 0.888 

sich Potentiale für 
nachhaltige Wirkungen in der 
Region 

Synerg~e in der Kommunikabon 
60 0.167 Synerg~en in der _ 3 __ 0,501 

Kommunikation lassen sich 
vermuten 

Zusatznutzen Reg1on 80 0.222 Zusatznutzen Region _ 3 __ 0,666 
---------------

Summe Punkte gewichtet· 3,723 

-> Ende der Auswertung <­
Erstellt mtt WINFOLIO 2 2 (Release GJM) 

i; 

+ 

± 

+ 

+ 
- ---- -----



Art>eitsgebtet NPKALKAL 
Soll- Aus!Mlftung. Einstufungen Attraktivität des Projektes 
Strategisches Geschäftsfeld: Spezielle Auswahl 
26.10.1997, 16:39:13 

Serie 1 

SGF. 2 BEISPIEL 

Soll 

Umsatz 100 
Deckungsbeltrag 40 
Strategie: 1.Posibonierung:Emptische Unterlagen Ober den Markt samnein bzw. durchfOIYen. Positionierung ausformulieren 

Kritenum 

Posttionierung 

Reif~d des Projektes 

Basrsorganrsabon 

Management 

Marl<eJMarketing 

ProdukVProduktqualität 

2. Reifegrad. Projekt auf Schwachen und LOcken abtesten. anpassen und ausfoonuliefen. Zeitraum 12 Monate 
3. Basisorganrsation: entsprechend den Notwendigkeiten des Projektslandes formulieren und Umsetzen. 
4. Managent Schaffen eines professionellen Basismanagements evtl. in Kooperation mit anderen Projekten in den nächsten 12 
Monaten 
5. Marke: Schaffen der Grundagen tor erne bewerbbare Mari<e unter Einbeziehung derNationalparic-möglichkeiten. 
6. Pro<l.rktqualität Notwendigkeit verständlich machen,Standafds und Qualitätssicherungsmaßnahmen definiefen (12 Monate 
sctriltwe!se} 
7. Projekttlotschaften definieren 
8.~7 
9. Nachhaltigkeil Potentiale aufzeigen und Umsetzung sicherstellen. 
10 Synergiebereiche ermitteln 
11 . Zusatznutzenpotentiale ermitteln und be(werten. 

Gew. rel. Gew. Situation und Begründung 

100 0,183 Posrtionierung anhand 

70 0,128 

80 0,147 

75 0,138 

70 0,128 

90 0,165 

ernpirischerUnter- suchungen 
praxisnah erstellen. 

Reifegrad: innerhalb von 12 
Monaten umsetzungsrerfes 
Projekt foonuliefen uns 
anpassen 
Basisorganisation mit deern 
Projektfoctschritt aufbauen 
Management Au1bau eines 
Veranl\wrt!ichen evH 
gerneinsam mit andefen 
Projekten innerhalb von 12 
Monaten 
Schaffen der gestalterischen 
und rechHichen Grundlagen 
fiir die Marke, Einbauen des 
Nationalpar1<1ogos innerhalb 
von 12 Monaten. 
ProduktqualitätProciUktstandards 
definieren und Maßnahmen der 
Qualitatssicherung setzen. 

P .-Profil Pkt.gew. Wrrkungspot. 

__ 7_ 1,281 + 

9 1,152 + 

_ _ 8_ 1,176 + 

_ _ 7_ 0,966 + 

_ s_ 0,64 + 

_ _ 8_ 1,32 .. 

Synergten ZliTl Nationalpark 60 0,11 Synergie: Botschaften des __ 8_ 0,88 
Projekts defimeren und wo 

- --
~~ (t(((<iirri 
Nationalpark abstimmen 

-- --
Summe Punkte geo.vichtet 7,415 

- > Ende der Aus~ng <·-­
Erstellt mit WINFOUO 2 2 (Release GJM) 

- --------



Arbettsgebiet NPKALKAL 
Soll- Auswertung. Einstufungen Attral<tivttät des Projektes 
Slrategtsehes Geschärtsfekt Speztelle Auswahl 
26 10.1997, 16 43.18 

Sette 1 

SGF 2 BEISPIEL 

Soll 

~~ 100 
Deckungsbeitrag 40 
Slrategie: 1.Positionrerung:Empirische Unter1agen Ober den Markt sammeln bzw. dll'chfOhren. Positionierung ausformulieren 

2. Reitegrad: Projekt auf Schwächen und Uicken abtesten, anpassen und ausformulieren, Zeitraum 12 Monate 

Knterrum 

PositionierUng 

Reifegrad des Projektes 

Basisorganisation 

Management 

Mar1<e!Marketing 

Produkt/Produktqualität 

3 Basisorganisation: entsprechend den Notwencigkeiten des Projektstandes formulieren und Umsetzen. 
4. Managent Schaffen eines p!'Ofessronellen Basismanagemenls evtl. in Kooperabon mit anderen Projekten in den nächsten 12 
Monaten 
5. Marl<e: Schaffen der Grundageo fOr eine bewertlbare Mcrte unter Einbeziehung derNationalpark- möglichkeiten. 
6. Produktqualität Notwen<igkett verständliCh machen, Standards und Ouabtälssrcherungsmaßnahmen definieren. (12 Monate 
schrittweise) 
7. Projektbotschaften definieren 
8 Wre 7 
9. Nachhalligkeil Polenfiale aufzeigen und Umsetzung sicherstellen 
10. Synergiebereiche ermitteln 
11 Zusatznutzenpoten6ale ermitteln und belwerten 

Gew. rel. Gew. Situation und Begrendung 

100 0,183 Positionierung anhand 

70 0,128 

80 0,147 

75 0,138 

70 0.128 

90 0,165 

empirischerUnter- suchungen 
praxisnah erstellen 

Reifegrad: innerhalb von 12 
Monaten umsetzungsreifes 
Projekt formulreren uns 
anpassen 
Basisorganisation mit deem 
Projektfortsclvltt au1bauen 
Management: Aulbau emes 
Verant\Wrtlichen evll. 
gemeinsam mit anderen 
Projekten innerhalb von 12 
Monaten 
Schaffen der gestalterischen 
und rechUichen Grundlagen 
für die Marl<e, Eulbauen des 
Nationalparidogos innerhalb 
von 12 Monaten. 
ProduktqualitätPr<ldlktstandards 
definieren und Maßnahmen der 
Quahtälssieherung setzen 

P . .Profil Pklgew. Wrrkungspot. 

__ 7_ 1.281 + 

9 1,152 • 

_ _ 8_ 1.176 + 

_ _ 7_ 0,966 + 

_5_ 0,64 • 

_ _ 8_ 1,32 + 

SyllEfgien zum Nationalpari\ 60 0,11 Synergie: Botschaften des _ _ 8_ 0.88 
Projel<.ls delinreren und wo 
bedeutsam mit dem 
Nationalpark abstimmen. 

S1m11e Punkte gev.ichtet 1,415 

-> Ende der AuS'Nel1ung <­
Erstellt mit WINFOLIO 2 2 (Release GJM) 


